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Aufforderung zur Anmeldung der Wander-
gewerbevetrtebr behufs der Besteuerung und
Erteilung der Wandergewerbefcheinefür das

Kalenderjahr 1911.
GemäßZ 12 der Verfügung der MlMerien

des Innern und der Finanzen, betreffend den Vollzug
des Gesetzes vom 15 Dezember 1899 über die
Wandergewerbesteuer(Reg.-Bl. S . 1185 ff) werden
alle diejenigen Persoaen des Oberamtsbezirks,
welche beabsichtige» im Kalenderjahre 1911
das Wandergewerbezu betreiben, ausgefordert,
sich behufs der Besteuerung (Ausstellung des
Steverscheins) und Erteilung des Wandergewerbe»
scheins für das Kalenderjahr 1911 bei den OrtS-
sieuerämiern ihres Wohnorls bezw. bei dem Unter¬
zeichneten Bezirkssteueramt und dem Oberamt
rechtzeitig anzurnelden.

Der Besteuerung nach Maßgabe des Wander-
gewerbesteuergesetzes vom 15. Dezember 1899 unter¬
liegen bezüglich ihres Gewerbebetriebs:

Alle Personen, welche in Württemberg außer¬
halb ibres Wohnorts ohne Begründung einer ge¬
werblichen Niederlage und ohne vorgängige Bestellung
im Umherziehen

1) Waren feilbteten (Hausierer, Inhaber von
Wanderlagern),

2) Warenbestellungen bei Nichtkaufleuten aufsuchen
(Detailreisende) oder Waren bet anderen Per¬
sonen als bei Kaufleuten oder an andern Orten
als in offenen Verkaufsstellen zum Wieder¬
verkauf ankaufen,

3) gewerbliche Leistungen anbieten (Scheeren-
fchleifen, Schirm- und Keffelflicken, Photo¬
graphieren, Dreschen mit Maschinen und
ähnliches).

4) Mustkaufführungen,Schaustellungen.iheatralische
Vorstellungen und sonstige Lustbarkeiten ohne
daß ein höheres Knust» oder wissenschaftliches
Interesse obwaltet, darbieten wollen.

Der Beginn mit dem Wandergewerbebetrieb

ohne Steuerjchein ist strafbar und nur ans Grund
des Steuerscheins darf ein Wandergewerbeschein
ertrilt werden.

Wandergewerbesteuerpflichtig ist nicht«sd
bedarf daher leines Steuerscheins:

1) wer selbstgewonnene oder rohe Erzeugnisse
der Land- und Forstwirtschaft, des Garten»
und Obstbaus, der Geflügel- und Bienenzucht,
der Jagd und Fischerei feilbietet;

2) wer m der Umgegend seines Wohnortes bis zu
15 icm Entfernung felbstdereitete, bezw. selbst¬
verfertigte Waren, weiche zu den Gegenständen
des Wocheumarktverkehrs gehören (Butter,
Schmalz, Brot, Fleisch und Fletschwaren rc.),
feilbtetet oder gewerbliche Leistungen, hinsicht¬
lich deren dies Landesgebrauch ist, anbietet;

3) wer auf Messen, Jahr - und Wochenrnärkten
Waren zum Verkauf anbietet.

Die Ortssteuerämter find angewiesen, auf
Ersuchen nähere Auskunft zu erteilen.

10. ISIO.
K. Oberamt. K. Kameralamt.

Amtm. Ripp mann.  Finanzamt »!. Dreiß.

Bekmrrrtnmchrmg,
betr.die Ausstellung von Gewerbe-Legitimations-

karten für das Jahr 1911.
NachZ 42 der Vollzugsverfügung zur Ge¬

werbeordnung vom9. November 1883 erfolgt die
Ausstellung der Legitimationskarte nur auf Antrag
des Inhabers des stehenden Gewerbebetriebs.

Für diejenigen, für welche die Karte ausge¬
stellt werden soll, ist dem Oberamt ein Zeugnis des
Ortsvorftehers des Wohnorts desselben darüber
vorzulegen, ob ihm über denselben keine der in
8 57 Ziff. 1—4 und 8 57 d Ziff. 2 der Gewerbe¬
ordnung bezeichnten Tatsachen zur Kenntnis ge¬
kommen sind. In dem Zeugnis muß auch der Ge¬
burtsort des betreffenden Reisenden angegeben sein.

Calw,  10 . Dezember 1910.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

An die Ortsbehörde«
betreffend rvandergewerbefcheine.

Unter Bezugnahme auf den gemeinsamen Er¬
laß des K. Oberamts und K. Kameralamts vom
10. Dez. d. I -, werden die Ortsbehörden veranlaßt
bei dem Antrag auf Erteilung eines Wauder-
gewerbescheins nach den Bestimmungen des 8 1
der Vollz.Verf. zur Gewerbeordnungvom 31. Jan.
1898 (Reg.-Bl. S . 36) zu verfahren und womöglich
sämtliche Anträge gesammelt zu gleicher Zeit hieher
einzusenden. Bezüglich des Sportelansatzes wird
auf 8 22 der Min.-Verf. vom 24. Januar 1900,
Reg.-Bl. S . 61, hingcwiesen.

In zweifelhaften Fällen wird sich die OrtS-
behörde die Sporteln hinterlegen lassen.

Calw,  10. Dezember 1910.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Die Ortsbehörde«
werden darauf aufmerksam gemacht, daß die
Aeuderungsprotokollezum Primärkataster für
den Jahrgang 1910 auf 31. Dezemberd. I . ab¬
zuschließen und mit den beigebrachten Meßurkunden
längstens bis 5. Januar 1911 an die K. Bezirks¬
geometerstelle einzusenden sind.

Calw,  10. Dezember 1910.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Tagesueuigkeiteu.
Calw.  Vom Montag, 12. ds. Mts. ab

werden die Züge Nr. 900 Calw  ab 5.30 Uhr,
Pforzheim  an 6.30 Uhr vorm, und Nr. 929
Pforzheim  ab 5.53 Uhr, Calw  an 7.02 Uhr
nachm, werktags wieder regelmäßig ausgeführt.

Calw  12 . Dez. Einen hohen, reinen
Genuß gewährte den Freunden kirchlicher Musik
die gestrige Aufführung der „Schöpfung" von
Jos. Haydn durch den hiesigen ev. Kirchen-

Z(m den Lorbeer der Wissenschaft.
33) Roman von Friedrich Thieme.

(Fortsetzung.)

Gericht und Recht waren bisher für ihn, wie für die meisten
Menschen, die mit der Justiz «och nicht in persönliche Berührung geraten
sind, ganz dasselbe— was wußte er von den Jrrtümern und Mißgriffen
der mit einer Augenbinde abgebildeten Göttin des Rechts? Wie oft ist
die Rechtsprechung ein Lotteriesprel, wie alles andere im Leben, und
manchmal kan« man den Interessenten noch gratulieren, wenn sie nicht»
Schlimmere» ist. Richter sind Menschen, Zeugen find ebenfalls Menschen,
uud selbst das lauterste Bewußtsein und die strengste Objektivität schließen
die Selbsttäuschung und den Irrtum nicht aus!

Angesichts der bevorstehenden Verhandlung begann er zuerst tiefer
in das Wesen der menschlichen Gerichtsbarkeit einzudringen. Bald fühlte
er sich im Vertraue» auf seine gute Sache beruhigt und mutig, bald
erfaßte ihn eine namenlose Angst, er vermöge die Richter nicht zu über¬
zeugen und muffe unterliegen! Am Abend vorher war er fieberhaft auf¬
geregt, am Morgen wieder ruhig, und erst als er durch die Pforte de«
ansehnlichen Gebäudes trat, worin das zur Aburteilung zuständige Schöffen¬
gericht seine Sitzungen abhirlt, fühlte er, der doch so mutig den Gefahren
der Wüste getrotzt, der sein Leben schon Hundertemal aufs Spiel gesetzt
hatte, sein Herz klopfen und seine Brust sich zusammenschnüren!

Leopold war mit seinem Anwalt bereits zur Stelle, begleitet von
seinem Vater und Schwiegervater in sxs. Sein bleiches Antlitz bildete
den Widerglanz der Farblosigkeit seines Widersachers; au« dem persön¬
lichen Verhalten der streitenden Parteien hätte kein noch so geübter
Psycholog eine» einigermaßen treffenden Schluß auf die Rechtmäßigkeit

ihrer Ansprüche zu ziehen vermocht. Zeugen gab e« nur wenige, wo
sollte man sie auch hernehmen. Dagegen marschierte» eine Reihe von
Sachverständigen vor dem Gerichtstische auf, medizinische und geographische
Autoritäten ersten Range», berufen, in diesem Falle die fehlenden Zeug¬
nisse durch ihre sachkundigen Aussprüche zu ersetzen.

Die Verhandlung fand nicht in dem gewöhnlichen Schöffengericht«,
zimmer, sondern im großes Schwurgerichtssaale statt, wie das der Be¬
deutung de« Falle» und dem Andrange des Publikums entsprach. Dr.
Hohl war der Verklagte, eine Tatsache, geeignet, von vornherein dem
Verfahren eine Richtung von für ihn deprimierender Wirkung zu ver¬
leihe«. Er stand vor Gericht nicht als der Uebervorteilte, Benachteiligte,
der sein gute« Recht von der Wahrheit fordert, sondern als der Jnkulpat,
von welchem Rechenschaft verlangt wird!

Unter lautloser Stille de» Auditoriums erfolgte die Verlesung der
Anklage und die Vernehmung des Beschuldigten. Nach Feststellung der
Persönlichkeiten, der Daten de« Antritts und der Beendigung der Reise,
sowie der hieran sich anschließenden Begebenheiten, richtete der Vor¬
sitzende an Reiuhart die Frage, ob er noch immer auf den in seinem
Artikel«iedergelegten Ausführungen beharre?

„Gewiß, Herr Amtsrichter, — mit gutem Gewissen und voller
geistiger Klarheit über das, wa» ich gesagt," antwortete laut uud fest der
Jnkulpat.

„Erzählen Sie un» also den Verlauf der Expedition, wie sich der¬
selbe nach Ihren Behauptungenzugetrage».

Doktor Hohl gab eine« kurzen, aber ausreichenden, alle bemerkens¬
werten Momente in sich fastenden Bericht.

Er erzählte, wie Leopold in Besitz seiner Reiseaufzeichnungen ge¬
langt sei, wie er sich de« als einzigen Beweis in seiner Hand zurück¬
gebliebenen zweiten Buche« bemächtigt; warum derselbe mutmaßlich von
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gesangverein . In der Wiedergabe klassischer
Musik ist der unermüdliche und umsichtige Diri¬
gent des Vereins ein Meister und stets wird
der Zuhörer erstaunt sein über die Sicherheit,
mit der der Leiter der Aufführung alle Schwierig¬
keiten zu überwinden und alle verfügbaren
Kräfte zu hoher Begeisterung und Liebe zur
Sache hmzureißen weiß . Die Aufführung war
daher getragen von großer Korrektheit der Auf¬
fassung , von strammer Exaktheit des Zusammen¬
wirkens und von einem innigen Vertiefen in
das großartige Kunstwerk , das durch seine
wunderbaren Kompositionen da » Ohr in schärfster
Spannung hält und Herz und Gemüt aufs
tiefste anregt und belebt . Wie die Aufführung
im vorigen Jahr ungemein erquickend war , so
erzielte auch die gestrige einen durchschlagenden
und sehr effektvolle» Erfolg . Die hier rühm-
lichst bekannten Solisten , Frl . Kaus ! er (Sopran ),
H . Sauter (Tenor ), A. Werner (Baß ), deren
Namen schon für eine mustergültige Aufführung
bürge », taten sich wieder vorzüglich hervor und
brachten ihre Partien zur schönsten Geltung;
einige Stücke waren geradezu entzückend und
von prächtigster Wirkung . Der Chor selbst, dem
bei einem so großen Werk ein noch ausgiebigerer,
stärker besetzter Sopran zu wünschen wäre , hielt
sich sehr gut und ließ die tüchtige Schulung und
sichere Einübung durch den Dirigenten vorteil¬
haft hervortreten . Die Orgelbegleitung durch
Organist Vinqon und da» Orchester , ausgeführt
von der Kapelle de» Jnf .-Reg . 131 in Ludwigs¬
burg und von hiesigen Musikfreunde » , stand
hinter den andern Leistungen nicht zurück, so daß
die Aufführung sich den früheren Aufführungen
des Kirchengesangverein » würdig an die Seite
reiht und dem Verein und seinem Dirigenten , Buch-
händlerGundert , zu großerAnerkennung gereicht.

Calw  12 . Dez . (Egsdt .) Der hiesige
ev . Jünglingsverein  hält feine Weih¬
nacht  s f e i e r am 18 . Dezember , abends 7 Uhr.
(Siehe Ins . in heutiger Nummer .) Um den
früher an dieser Stelle ausgesprochenen berech¬
tigten Wünschen de» Publikums Rechnung zu
tragen , wurde da« Podium erhöht , auch soll die
Besucherzahl durch Eintrittskarten geregelt werde »,
damit die Ruhe im Saale aufrecht erhalten
werden kann . An die verehr !. Damen darf
wohl die bescheidene Bitte gerichtet werden , an
diesem Abend ohne Hut zu erscheine«. Den Kindern
wird andern Tag » Gelegenheit gegeben , gegen ein
kleine» Eintrittsgeld der Nachfeier anzuwohnen.

v Calw 12 . Dez . Am gestrigen Sonntag
waren viele Landleute hier , um auf Weih¬
nachten Einkäufe zu machen. Die Läden waren
den ganzen Nachmittag geöffnet und e» konnten
somit die ausgestellten Ware « eingehend und mit
Interesse besichtigt werden . Das Kirchenkonzert
hatte ebenfalls viele Besucher angezogen , so daß
die Zahl der Fremden gestern recht zahlreich
war . Wie man vernimmt , sollen die Geschäfts¬
leute mit dem gestrigen silbernen Sonntag im
allgemeinen recht zufrieden sein. — Einer unserer

schönste» Spaziergänge , die Straße nach Hirsau,
leidet unter einer immer größer werdenden
Kalamität , unter der Rücksichtslosigkeit der LuxuS-
auto ». ' Im Sommer ist die Straße und der
Gehweg von dichtem Staub eingehüllt und bei
schmutzigem Wetter wird man von den Kot¬
spritzer» der Auto » überzogen . Eine Rettung
vor einem dahersausende « Automobil gibt es
nicht ; die Straße ist an manchen Stellen eng
und die hart an der Straße vorbeifließende
Nagold gestattet kein Ausweichen . Manchen
Autofahrer scheint e» noch großes Vergnügen zu
machen, wenn sie sehen, wie den Fußgängern
ihre Kleider ruiniert werden . Man kann es
leicht verstehen , daß in manchen Gegenden sich
ein starker Unwille gegen die Autorenner heraus-
gebildet hat und daß allgemeine Entrüstung über
das rücksichtslose Gebühren mancher Fahrer
herrscht . Gestern war die Sache auf der Hirsauer
Straße besonders schlimm und viele Spaziergänger
gaben ihrem Mißmut über die Unerträglichkeit des
herrschenden Zustand » sehr drastischen Ausdruck.

Pforzheim  10 . Dez Der von der
badischen Regierung gemachte Versuch, Verhand¬
lungen in dem in Pforzheim im Gang befind¬
lichen Lohnstreit herbeizuführev , ist gescheitert.
Der Arbeitgeberverband hatte es abgelehnt , in
Verhandlungen einzutreten , solange nicht die
hierzu notwendige Vorbedingung erfüllt und der
vom Deutschen Metallarbeiterverband am 17 . Sep¬
tember eingereichte Entwurf zu einem Lohn - und
Arbeitsvertrag für Kettenmacher zurückgezogen sei.

Vom Bodensee  10 . Dez . Die Er¬
richtung eines National - Bismark - Denk-
mals  am Bodensee in der Nähe von Lindau
auf dem Hoyerberge ist geplant , und es ist zu
diesem Zweck ei« Verein zur Errichtung eine»
Birmark -Denkmals auf dem Hoyerberge mit dem
Sitz in Lindau gegründet worden . Im engsten
Bezirk ist bereits ein ansehnlicher Grundstock
gesammelt und der Denkmaliplatz , der von Prof.
Theodor Fischer - München begutachtet wurde,
bereits erworben worden . Da » Denkmal soll
am hundertsten Geburtstag des erste» Reichs¬
kanzler », am 1. April 1915 , eivgeweiht werden.

Berlin  9 . Dez . Wegen der in verschie¬
denen Gegenden vorgekommenen Erkrank¬
ungen  nach dem Genuß von Margarine
hielt die Vereinigung deutscher Margarine¬
fabriken eine außerordentliche Generalversammlung
in Berlin ab . Die Altonaer Margarine-
WerkeMohru.  Co ., Altona -Ottensen , wurden
der Mitgliedschaft der Vereinigung für ver¬
lustig erklärt.

Der Reichskanzler zum Reichs-
Haushaltsentwurf

Berlin  10 . Dez. (Reichstag .) Am
BundeSratstisch der Reichskanzer v. Bethmann-
Hollweg.  die Staatssekretäre v. Kiderlen-Wächter,
Delbrück, Wermuth , Tirpitz , Ltsco, Kiätke und der
preußische Kriegsminister v. Heeringen . Haus uud
Tribünen find gut besetzt. Präs . Graf Schwerin-

Löwitz  eröffnet die Sitzung um 11 .20 Uhr . Die
Beratung des Etats wird fortgesetzt . Reichskanzler
v. Bethmann - Hollweg:  Der Zusammenhang
zwischen Ftnanzreform und Etat liegt auf der Hand.
Bei der Einbringung der Steuervorlagen handelte
es sich nicht um diese oder jene Art von Steuern,
sondern um die Interessen der Nation , da es mit
der bisherigen Finanzwirtschaft nickt weiter ging.
(Sehr richtig bei der Mehrheit , Unruhe links .) Fürst
Äülow hat denn auch aus der Ablehnung der Erb¬
schaftssteuer nicht die Konsequenz gezogen , den Reichs¬
tag aufzulösen , sondern der Notwendigkeit eines so¬
fortigen Zustandekommens der Finanzreform seine
eigene Person untergeordnet . Der Etat ist die
stärkste und bündigste Rechtfertigung des Entschlusses
der verbündeten Regierungen , die Reichsfinanzreform
ungeachtet einzelner Bedenken anzunehmen . Der
Reichskanzler betont sodann die Notwendigkeit einer
intakten Aufrechterhaltung eines starken und schlag¬
fertigen Heeres und des gesetzmäßigen Ausbaus der
Flotte . Beides stehe erfreulicherweise im Programm
aller Parteien , soweit sie nicht auf dem Boden prin¬
zipieller Negation ständen , und wurzle tief in dem
Empfinden der ganzen Nation , weil nur auf diesem
Boden die Politik ruhiger Eotschlosseuheit möglich
sei, die das Volk wünsche . In das Gebiet der Fabel
gehöre alles , was von Krisen und Konflikten zwischen
der Armee uud der Heeresverwaltung einerseits und
der Reichsfinanzverwaltung andererseits erzählt werde.
Die Anwesenheit der Herren v. Tirpitz und v . Hee-
rivgen sei besonders ein ausreichender Beweis dafür,
daß das ihnen anvertraute nationale Gut nicht ver¬
kümmern werde . Der Reichskanzler dankte sodann
den Parteien für die gemeinsame Förderung des
Werkes der Reichsverficherungsordnung und sprach
die Hoffnung aus , daß das segensreiche Werk noch
in dieser Session vollendet werden möge . Hoffent¬
lich werde auch die reichsländische Verfassungsfrage
und daS Gesetz betreffend die Staatsangehörigkeit
noch in dieser Session zur Erledigung kommen.
Was die Wirtschaftspolitik anlange , so werde er an
den bewährten Grundlagen unserer Wirtschaftspolitik
mit allem Nachdruck festbalten , auch im Hinblick auf
die bereits eingeleiteten Verhandlungen mit Schweden
und Japan behufs Abschlusses eines Handelsvertrags.
Wie auch die Reichstagswahlen aasfallen wögen,
eine „ Götterdämmerung " werde auch dann nicht
anbrechen . Die Nation werde in ihrer vorwiegenden
Mehrheit an den Reichstag die Frage richten , ob
er die Wehrmacht , die staatliche Ordnung und die
bewährten Grundlagen des Wirtschaftslebens bei¬
behalten und schützen wolle , und es werde sich daun
Herausstellen , ob es klug war , daß diejenigen Par¬
teien die trotz der Verschiedenheit ihrer Partei¬
ansichten in den Grundfragen der Nation demselben
Ziele znsteuerten , sich jetzt so bitterlich befehdet haben.
Der Reichskanzler kann sich nicht mit irgend einer
Partei oder einer Parteikonstellation identifizieren.
Er müsse es ablehnen , sich auf eine bestimmte Partei
festzulegen . Der Reichskanzler diene auch nicht dem
Parlament . Er führe die Politik , die nach seiner
sachlichen Ueberzeugung dem Wohle des Vaterlandes
dienen müsse , solange er dazu die Zustimmung des
Kaisers und der verbündeten Regierungen finde.
Auf dieser Grundlage suche der Reichskanzler zu
einer Verständigung mit dem Reichstag zu gelangen.
— Der Kanzler geht sodann auf sein Verhältnis
zur Sozialdemokratie über . Bei Gelegenheit der
Reichstagsinterpellation von Albrecht und Genossen
legte der Abg . v. Heydebrand die Gefährlichkeit der

dessen Inhalt keinen Gebrauch gemacht, und daß er es sicherlich, um jeder
Entdeckung vorzubeugen , vernichtet habe . Um im voraus alle etwa zu
erhebenden Eiuwände zu entkräfte » , gab er die Erklärung für fein an¬
fängliche » Schweige » , indem er so schonungslos als möglich da» Ver¬
halten Leopolds gegen Gertrud und - seine eigene Neigung zu Leopolds
Schwester berührte . Seine Darstellung wirkte in ihrer Einfachheit und
Klarheit offenbar frappierend auf Richter sowohl als Zuhörer , die sich
wahrscheinlich von dem in der Oeffentlichkeit so viel berufenen Mann ein
ganz andere » Bild entworfen hatten.

„Was für Beweise vermögen Sie für Ihre Versicherung beizu¬
bringen ?" fragte der Vorsitzende, nachdem Reinhart geendet.

„Das Wort eine» Ehrenmannes , den niemand einer bewußten Un¬
wahrheit zeihen kann und der allenthalben den Ruf unanfechtbarer
Wahrheitsliebe und Objektivität genießt !"

„Dasselbe kann Ihr Gegner von sich sagen . Da » ist nur eine
Bekräftigung , kein Beweis . Die Justiz ist auf greifbare Momente an¬
gewiesen . Ihr Reisegefährte ist vor Ihnen zurückgekehrt, er hat bereits
in seinem afrikanischen Telegramm da» großartige Ergebnis seiner Ex¬
pedition verkündet , er hat eine ausführliche Darstellung derselben und
ihrer Resultate veröffentlicht , « och bevor man wußte , daß Sie überhaupt
mit dem Leben davon gekommen seien . Niemand vermag einen Zweifel
gegen seine Ehre und Wahrheitsliebe geltend zu machen. Auch Ihre
Erzählung ruft jedoch den Eindruck der Glaubwürdigkeit hervor , nur
spricht gegen Sie , außer den bereit » erwähnten Momente « , ein Umstand,
der bei ihm hiuwegfällt : Sie kehrten krank zurück, waren Ihrer eigenen
Angaben und dem Zeugnis verschiedener Personen zufolge schon während

der Rückreise krank. Befanden Sie sich in aufgeregtem , exaltiertem
Zustande ?"

„Allerdings war ich mehr als hinfällig, " erwiderte Dr . Hohl mit
rückhaltloser Offenheit . „Ich hatte durch Fieber , Strapazen und Wunde»
unendlich gelitten , und die plötzlich auf mich hereinstürmende Angst , mir
meine « schwer errungenen Lorbeer entschwunden zu sehen, vermehrte die
Aufregung meine » Gehirns — kaum in See gestochen, verschlimmerte sich
mein Befinden . Ich litt an Schlaflosigkeit , Kopfschmerzen, Schwindel¬
anfällen . ES ist wahr , ich weiß kaum, wie ich nach Deutschland gekommen
bin , wenigstens heute nicht mehr . Aber ich war nichtsdestoweniger Herr
meines Bewußtseins und klar in meinen Entschließungen . Jene Symp¬
tome waren die Vorboten meiner Krankheit , und erst die ungeheure
seelische Aufregung , in welche mich Dr . SekalS mir bei meiner Heimkehr
im ganze» Umfange enthüllte Schurkerei versetzte, führte in der Sitzung
des Verein » für Erdkunde den elementare » Ausbruch herbei ."

Richter und Schöffen tauschten einen bedeutungsvolle « Blick.
„Vielleicht täusche« Sie sich jetzt doch selbst über Ihr damalige«

Befinden, " gab der Vorsitzende nach kurzer Ueberlegung zu bedenken.
„Sie mögen ein Tagebuch mit Aufzeichnungen bei sich getragen haben,
wer kann aber wissen, ob Sie e» nicht schon während der Rückreise ver¬
loren haben ?"

Dr . Hohl erklärte im Ton inniger Ueberzeugung : „ Ich hielt e»
fest mit alle» Fasern meiner Seele , ich fühlte instinktiv , wie viel von
seinem Besitze abhing . Ich hatte da» Buch noch, als ich mich in die
Sitzung de« Vereins für Erdkunde begab ."

(Fortsetzung folgt .)
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revolutionären Umtriebe dar und verlangte Gegen¬
maßregeln. Der Reichskanzler stellt sich nicht auf
den Standpunkt, daß die Parteien, die den gegen¬
wärtigen Zustand für lückenhaft und ungenügend
erachten, nun auch sofort Gesetzesvorschläge machen.
Das zu tun, fei vielmehr die Pflicht der Regierung.
Erkönne nicht imLande den Eindruck aufkommen lassen,
als bedürfe die Regierung eines besonderen Ansporns,
um für den Schutz der staatlichen Ordnung zu sorgen.
Die mit der Reform unseres Strafgesetzbuches be¬
traute Kommisston ist zu der Ueberzeugung gekommen,
daß das geltende Recht im Kampfe gegen die Tätig¬
keit fanatischer Hetzer, gegen die Aufwiegelung und
gegen die Verherrlichung begangener Verbrechen nicht
ausreicht, und bei der Weiterarbeit wird geprüft
werden müssen, inwieweit die persönliche Freiheit
und das Selbstbestimmungsrecht durch das Straf¬
gesetzbuch nachdrücklicher geschützt werden kann als
bisher. Ich glaube nicht, daß die Sozialdemokratie
revolutionärer geworden ist, aber der revolutionäre
Ansdruck tritt mit brutaler Deutlichkeit hervor.
Der Abg. Bassermann hat ihr kürzlich den Rat ge¬
geben, sich offen und ehrlich zur Monarchie za be¬
kennen. Sie (zu den Sozialdemokraten) werden
diesen Rat ablehnen. (Sehr richtig bei den Sozial¬

demokraten). Wir sehen, ich habe Recht. (Lebh.
Zustimmung und Heiterkeit). Es ist notwendig,
daß unser Volk über die Ansichten und Absichten
der Sozialdemokratie klipp und klar Bescheid weiß.
In Magdeburg ist die Selbstbestimmung der Massen
verkündet worden; und diese Massen werden von
Jugend auf gelehrt, daß alle Einrichtungen des
Staates nur der Knechtung und Entrechtung
dienen. Wer predigt, daß nur in der Zerstörung
das Heil liege, ist mit schuld daran, wenn die Massen
daraus die Konsequenzen ziehen. So ist auch die
Sozialdemokratiemit verantwortlich für die Exzesse
in Moabit. Wer Wind sät, erntet Sturm ! Der
Kultus der Sozialdemokratie gilt der Macht der
brutalen Zahl. Dadurch wird in den Massen ein
Dünkel großgezogen, der sich in den schlechten Ele¬
menten in wilde Auflehnung umsetzt. Daß es sich
in Moabit um einen wohlüberlegten Provokations¬
plan der Polizei gehandelt habe, ist eine willkürliche,
unerwiesene, unsinnige Behauptung. (Widerspruch
bet den Sozialdemokraten. Zustimmung rechts und
in der Milte). Ich möchte öffentlich aussprechen,
daß die Polizei in Moabit ihre Pflicht getan hat.
(Zuruf desAbg.Ledebour: „SkandalöseBeetnflussang
eines schwebenden Prozesses!" Stürmische Rufe der

Mehrheit: „Ruhe, Ruhe!") Hinter der Provo¬
kationsthese will die Sozialdemokratie nur ihre
moralische Mitschuld verstecken. Dieser Versuch
wird nicht gelingen, aber er wird neue Ausschreit¬
ungen zur Folge haben. Die Stimmung, die in
Moabit losgebrochen ist, ist ein Werk der Sozial¬
demokratie. Die Frage, ob daS gemeine Recht bet
furchtloser Anwendung ausreiche zur Bekämpfung
der in ihren Zielen gesetzwidrigen Machtpolitik der
Sozialdemokratie, ist von dem Fürsten Bülow be¬
jaht worden. Derselben Ansicht bin auch ich. Vor¬
schläge zu Ausnahmegesetzen mache ich nicht. WaS
die Sozialdemokratie höchstens erreichen kann, ist,
daß viele Menschen in den byzantinisch umworbenen
Massen ins Unglück kommen. Ihre politischen End¬
ziele und wirtschaftlichen Utopien lehnt das deutsche
Volk in seinem Herzen ab. (Lebhafte Zustimmung
aller bürgerlichen Parteien.) Die Politik sozialer
Fürsorge hat mit der Sozialdemokratie nicht das
mindeste zu tun. Die Energie in der Niederwerfung
der Widersetzlichkeit wird wachsen mit der W.der-
setzlichkett selbst Der Reichskanzler schloß mit einem
Appell an alle bürgerlichen Parteien, in gemeinsamer
Arbeit zu erhalten, was in gemeinsamer Arbeit ge¬
schaffen worden ist. (Lebhafter, wiederholter Beifall.)

ssrivalanzeigen.

Oberkollwangen, 10. Dezember 1910.

Todesanzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten geben wir

die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber Gatte,
Vater, Sohn, Bruder und Schwager

Jakob törcher,
heute Abend von seinem langen schweren Leiden durch
den Tod erlöst wurde.

Beerdigung Dienstag vormittags 11 Uhr.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

der Bruder:
Johannes Lörcher , Schultheiß.

Co. Jüngkiagsoersin Catw.
Die Weihnachtsfeier

findet am 4. Advent, 18. Dezember, abends 7 Uhr, im Saale des Vereins¬
hauses statt, wozu jedermann herzlich eingeladen ist.

Eintrittskarten ä 20 sind von Donnerstag, 15. Dezember ab, bei
Hausmeister Kärcher und avendS an der Kasse zu haben.

Für Kinder findet am Montag, 19. Dez, abends8 Uhr, eine Nach¬
feier statt gegen ein Eintrittsgeld von 10 F

Der Ausschuß.

Kluge Ha«sfr«ue»
> mache« ihre Einkäufe nur

in den Geschäften des

MAZWmreW Kal»,
wo bei Einkäufen bereitwilligst Rabattmarken
abgegeben werden, sie Erhalte« dort bei Bar¬
zahlung auf die regelmäßigen Verkaufspreise

fünf Prozent in Rabattmarken.
Der Konsument, welcher seine Bedürfnisse in den Geschäften des
Rabattvereins deckt, braucht keine Einlage zu leisten, er braucht keine
Haftpflicht zu übernehmen, er hat keinerlei Risiko und erhält einen
Rabatt von 5 Prozent, unabhängig von den Wechselfällen eines

Rechnungsabschlusses.
VE " Kür verausgabte Rabattbücher find bisher bei der

Bank Mk. IV EVV.— deponiert.

Cal« « Llhiihe und ZW
empfehle zn Weihnachtsgeschenken in bester Qualität

Karl Dingker, Stricker,
Badstratze.

^nknakmen , velcks dis spätestens silontsg , cksn ly . Oe-
reinder Zeinnckt sinck, vvsrcksn nock bis IVsiknacktsn kertiggestellt
unck kalte mick kvtkckt smptoklen. o . k'ueks,

pkotogr . Atelier.

Nr. 300. Luä « Nr. 300.

Sie können viel Held sparen,
wenn Sie zum Markt in Calw nur beim Karlsruher Kvrzwarenlager,
Bude Nr. 300 , einkaufen. Ich bin daselbst mit einem großen, reich¬
haltigen Kurzwarenlager und bitte, sich von nachstehendem, außergewöhnlich
- billigen Angebote überzeugen zu wollen. -

Kein Kaufzwang! Preise : Kein Kaufzwang!
100 Stück Reißnägel , undurch- 2 Paar Hosenträger „Herkules" 8ö

drückbar 3 4. 1 Dtzd. Kragenknöpfe 10 „
1 Paket Stopfnadeln 8 „ 1 Schleifen -Kragenknöpfe
2 „ Nähnadeln L 24 St. 6 .. (Patent) 15 „
1 „ Stecknadeln mit Glas¬ 6 Hemdenknöpfe 5 „

knöpfen 7 „ 3 „ Leinenknöpfe 12 „
1 „ Haarnadeln 1 » 5 Hosenknöpfe 10 „
1 Stück Schuhknöpfer 1 „ 2 „ Druckknöpfe, rostfrei 10 „
1 „ Fmgerhut 1 2 „ Perlmuttterknöpfe 10 „
2 Pakete Haften und Haken S „ 1 „ Sich erheitsnad ein 5 „
1 Stück Schlüsselring 3 „ 1 „ Patenthosenknöpfe 15 „
1 „ Taschenspiegel 8 „ 1 „ Bein -Hosenknöpfe 8 „
1 „ Schnurrbartwichse 5 „ 3 Stück Durchziehband 10 „
1 „ Küchenmesser 8 „ 2 Leinenband 10 „
2 Federhalter mit Blei 10 „ 2 „ Kaffeelöffel 10 „
1 „ Meterstab 10 „ 2 „ Eßlöffel 15 „
1 „ Federmeterstab 32 .. 1 „ Staubkamm 20 „
1 „ Zahnbürste 15 1 „ Frisierkamm 20 „
1 „ Schnurrbartvürste 10 „ 1 „ Taschenkamm 8 „
1 Rest Zopfband 10 1 „ Aufsteckkamm 25 „
1 „ Strumpfband 10 .. 2 Rollen Maschinenfaden 15 „
1 Stück Damengürtel 50 ., 2 Leinenfaden 15 „
1 „ Namen -Broche 20 1 großer Posten Taschentücher
1 „ Haarspange 8 „ pr. Dutzend 1.60 ^
1 Dutzend Schnürriemen 10 „1

Offeriere außerdem zu spottbilligen Preisen großen Posten Haar¬
schmuck, Staub- und Fristerkämme, Perlmutter-, Leinen- , Druck- und
Hosenknöpfeu. s. w. — Bitte, sich vrn der großen Auswahl überzeugen
zn wollen. Näherinnen und Wiederoerkäufer erhalten Extra-Rabatt!

Trotz des billigen Verkaufs erhält jeder Käufer bet Einkauf von
1 Mk. eine prima Haarspange, bei 3 Mk. Waren nach eigener Wahl für
30 Pfg., bet 5 Mk. für 50 Pfg. gratis.

Bitte genau auf SM- Bude Nr. 300 "M« mit aushangender
blauer Fahne , „Karlsruher Knrzwaren-Lager" zu achte« «nd nicht
mit Konkurrenzfirmen zu verwechseln.

Bitte das geehrte Publikum, mein großes Lager im eigenen
Interesse ohne Kaufzwang besichtigen zu wollen.

Bitte Inserat mitbringen, um Prtisliste zu haben.
Hochachtungsvoll

L. Manaster , Sude Nr . 300.
Neubulach.

Die Erben der verst. Ad. Frkedr.
Roller Witwe hier verkaufen am
Dienstag, den 13. Dezember ds. Js ,
mittags von 3 Uhr ab:

1 hochträchtige schwere

Kuh
mit dem3. Kalb gehend,
m. SV Ztr. Hm».

m. 30  Ztr. Auch.
wozu einladet

Stadtschultheißenamt.
Müller.

Zwei guterhaltene

SO
zu verkaufen bei

Gustav Wtdman « ,
Vorstadt.

KrO-Kack-MO
verkauft

Marke„Bär",

A- »lf Lutz.
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Av - Us
kaufende Publikum!

Das Herannahen des Weihnachtsfestes macht sich auch
Heuer wieder durch die verlockenden Anpreisungen der
Versandtgeschäfte und Warenhäuser aller Art , wie auch
durch Bemühungen gewisser Reisenden bemerkbar . Wir
erlauben uns , darauf htnzuweisen , daß die ins Unermeß¬
liche gehenden Reklamekosten dieser Häuser , die Versand -,
Porto -, Nachnahme - und anderen Spesen die Ware derart
verteuern , daß sie, wenn nicht noch billiger , in jedem
soliden , ansässigen Geschäfte zum selben Preise zu haben ist.

Kaufen Sie darum am Platze ! Die Geschäftsleute , welche Sie
dadurch in ihrer Leistungsfähigkeit stärken , werden sich
bemühen , Sie gut und preiswert zu bedienen.

Bezirks -Handels - und Gewerbeverein Calw.

Kerslimle kilÜLk
vorn siniLodstsn OsiäilioU dis 2Q1
isinsßsrr 6i3 .vn .rs in Lllsn . ? rsislL §sn

von . 16 dis UL . 2S .—
in Zrösstikr Au8vust1 bei

A -rei/t -. Zsrrn/e^

6uvk- unä pspierßanlilung.
Isleplion dir . 61.

Wir empfehlen hirmik unser reich--
halkigrs » gnk sorkierkes Lager Ln

jeder Preislage » in einfacher und feinster
Nusführung höflichfl.

Rabatt-
Marke » . Ksselm. llousedls.

US

s

a

a«
s

SS

omigs reeirsLroess Aosvsm

^V . ttutmsoksr.
Reichhaliiges Lager in

Filz - nud Settenhttten,
Äuabeuhäleu in größter Auswahl,
Sportsmützen , Schülermützeu
Wiuterschuhe aller Art
Anfnähsohlen, Eiulegsohlen.

Irieot-Vater-Mrchs.
2

Z

L-
S

»

»»

K

Herren -Hemden,
Damen -Hemüen,
Lnaben -HemLen,
Herren -Zacken,
Damen -Zacken,
SinSer -Iacken,
Leibbinden,

Herren - Hosen,
Damen -Hosen,
Damen -Leform - Hosen,
Lnaben - Hosen,
Unierröcke,
Anter -Taillen»
Linder - HemÜ- Hosen»

KMkN-Kmdt»
dunkelgraue Unterkleider

rc.
Veste Qualitäten — Solideste Ausführung

empfiehlt

A

r»
r:

r»
rr

6 . <1. meek Iricotfabrik,

jeder Art,
Ruhebetten,

Arnrlehusefsel,
Fauteuil »,

Nachtstühle,
Triuniphstühle,

L'sderftühle,
Federnnratratzeu,

Vettroste,
wollinatratzen,

Aapoknratratzen,
Ssfakiffeu,
Teppiche,

Bettvorlagen,
F- lle,

Läufer,
Portnren,
Tischdecken,

Rüustlervorhänge,
Stores,

Vrise .Vifss,
wertvolle zurückgesetzte Ausstellungs-
Objekte — ausrangierte Muster —

für den Weihuachts -Derkauf.
Verkauf weit unter Preis.

Liilil6. ISiüillllier,
Bahnhofstraße.

Zclmrr. ««t Mreugln,
Krüge ZcliLrre«,
TnmvMneüe,

Krüge jlemLea,
Werk«;««, llokrjsche«,
Z>rich*»lle, ZP«rtr «üe,

Zeche«, ZIrümpk,
jt»»trcli»lie, jlereutrSger,

lirrgea ««<>(rsUttei
billigst bei

ff. kntsnmsnn.

W Mrchenbaulotterie W
W Gberdischingen. W
Ziehung garantiert 18 . Dezember,

Lose s 1 Mark
bei Friseur Winz , Marktplatz.
HaLptgewinu 15000 5000  rc . rc.

Zpielmren,
Kinderkochherdchen und

Geschirrten hiyu
empfiehlt

Oarl ptzlciEA,
Flaschnermeister.

WM - Für die Weihuachtsbäckerei
empfehle ich

sowie sämtliche anderenVackartikel
in bester Qualität.

Waschbare

7islküelkell,
7iMe «kell

empfiehlt

Badstraße.

GGGGDG
Men ! Me »!

Neue Tabakspfeife«, speziell
schöne Rehkronsnpfsisen u.
Pseifen -Brstaud teile empfiehlt

Drehermeister , Bahnhofstraße.

MnSes Wchmchtsgks- M Kr Hnsftnm!

W-U. . .
Systenr Rrautz

bestes Fabrikat  empfiehlt

dsr ! ?!a8eknermei8ter.

VlurNemb. - ielszzefuNer-V/erlie8. m. d. jt., Ztutt-srt,
empfehlen ihre in der Zuckerfabrik Stuttgart hergestellte

I » . IIi

rc. für Pferde und Weh.

Alleinverkauf bei: bvvrz Funz , 6aln.

Meine

habe eröffnet und lade zuni Besuch Höflrchst ein.

vollinASi '.
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Ili keÄ-Ä 5cIlMeii
tzmxkslls ieb in gnossvn .̂nsvabl 211  billigen kreisen:

Ke8sng-, Lebet- u. Ppeäigtbüekei', lugen̂ oiu-iiten, Lelüobtbüobei-, Lilljei-büekei', ttsu8bLltung8büokei',
Kookbüobe!', Vei'gi88M6inniokt6, komsne. öillige K!a88ilr6i'.

IteiebtialtiFe LataloAe stellen rmr VerküAnnx.

Ẑ lls in cksn Lsiluugvi » susgssvknisbsus » » üobe ^ « « ü Vsi »k « lisksi »« ivk nssvb « ku « ^ oelo-

beevvknung L» üs « « « gekündigten beeisen . — vis tun rlen Vsiknsvkkslisvk desiiimmml « «
Sueben bitte ivk neebtevitig Lu bestellen.

^eins kriekpLpisr 's unä knisterten
in äen neuesten I'arbeu uvä Normalen mit uuä odue kräxuvK.

ansivktsn von Osl«»
Si'iogivsvkwoi 'on
Si-isloi -ttnsn
Sniollssvkon
Vigsi»i»«n- iZ- Ligsi -sUsnsluis
ksmilisnnskn »«»»
Ksssngduvklssolisn
kisspkiolognspkion
Kîsvui -en
KelttdsulsI
I.smpsnsvkii 'nio
i. iUiopIisnien (Höngsdililoi ')

Mlsi ÎrensIduins
UippssvksnNostksntenslkuin»
pkologi -spliiesibunis
NkvtognspkionsknBkn
Nkotognspliisstsn «!«»-
IHIusikn ' sppon
Svlii ' vidinsppon
Svknsidunle ^Isg « »
Svkneibslbums un«> ktui»
SokneibLvuge
Visilen - u . Vsnlodungksnlon
«snttspi -livk « .

Kleine Leeokenke fük Kinäen!
»d - iokdilüo^
Anirlsiiloligui 'ei»
Sii0 « ^dog « n
Siltte ^dOvtie »» von 10 Nlg . sn
^si »b >go Sleiolittopsnbensvksoktoln
koOo^ksston
>kin»>o^di »iofpspioi»
Olslbllokon
lOolvonIsgonlOoOollioi'ks ^ ons
OlendilOoi»
SoisSLsugo
Svknoikkotto
^slsln.

KoläWIdLllbr , Nütz llMMMtzr , Msebs Lkktzî LlMÜL?, UMLedt ^ Lttöv , LriWSn , MujLbfZ ^ rtM.

^lüll ÜLllsZii, lrurlilignülung, Ü3l!iV.
releption
Î r. 16.

^>W
MW

Empfehle mein Lager in allen Sorten

Schuhwareu
von einfachster bis feinster Ausführung,

Schulstiefel, Arbeiterstiefel und -Schuhe,
Loden- und Lsdsr-Gamaschen

zu billigsten Preisen.

L. §ioi2 , kÄl!gL886.
Auf säuitlichr Artikel gebe bis Lids
i>s . Mtr . einen Rabatt vsn ifO/° ober doppelter Ronsumgeld.

Wir erlanben uns, unser Znt sortiertes

kkIrvArsirlAger,
llöüioll 2N einpttzlllen; ferner sin« grosse L.U8tvnlll

llntselmll«
in Vusvklstlen , Klsve nnä Volle , so v̂ie

MM 26 N , l -jOSSNträASN 6te.
Ilm xütissen öesuoll bitten

KötcliMr vmeiile.

krill LMM.
empfiehlt:

seines Schnitzbrot«.bersch.Feinbackwerk,
alle Zotten Mehl billigst, Z'WkiiMS,Uolschelwkhl,

selbstgemachte Eiermdeln

As-ms MöllsWei Häug- und
Stehlicht,

alle einzelnen Teile hiezu,
alle Lorten Laternen, Vettflaschen,

Uehrichteimer, ttohlenfüller, Ofenschirme,
Ofenvorsetzer, Mttchabrahmer,

V « KvUräLKv,

sowie rein-Aluminum Kochgeschirr
empfiehlt

Oärl ^ölklMg , f !a8oliN6̂mei8t6l'.

Meil unll Leiitel
halte ich in nachstehenden Sorten vorrätig und offeriere solche zu
folgenden Originalfabrikpreisen:

Braune Düteu pr. mille'
Nr. 2 zu

4 „
6 ..
8 „

10 „
11 .
12
13

'/-
2
4
'/»
V.1

IV-
2

Loth ^ —.50
„ . .65
„ ^ .85

Pfund „ 1.15
. .. -1.60
« » 2.30
. . 3.20

, 4.40

Braune Beutel mit Faltrubodr«
Nr. 8 zu 1 Pfund 3.20

» 3 „ 2 „ „ 4.—
« 10 „ 3 „ . 4.65
» 11 « 4 . . 5.90
« 12 , 5 „ . 7.20

Extrastarke Bastbeutel:
Nr. 14 zu 8 Pfund 13.80

„ 15 „ 10 , „ 16 30
« 16 „ 12-/, , « 20.-

Bei Abnahme von ganzen Originalballen 10°/o Rabatt.
Außerdem empfehle ich jede andere Sorte Düten und Beutel

Einwickel - und Packpapiere zu

Nr. 4, 5, 6 und 8 ist auch in rosa vorrätig.

mit oder ohne Aufdruck,
Originalfabrikpreisen.

Telephon Nr . bj.

sowie

krieckrilk ÜSiiWr.
Buch- und Papierhandlung.

Auf 1. April ist eine 3zimmerigeWohnung
an kleine, ruhige Familie zu ver¬
mieten.

Zu erst, auf der Red. ds. Bl.

Eine freundliche

Wchllllilg
mit 2 event. 3 Zimmern ist bis
April an kleine, ruhige Familie
vermieten Biergaffe 14S.
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S
empfehle ich mein reich sortiertes Lager in:

Damen-, Herren- und Mn- er-wäsche
weiß und farbig,

Taschentücher in größter Auswahl,
Lorsetten, Leibchen und Untertaillen,

Unterröcke, Änstanüsröcke. Negligs-Iacken,
Leform-SeinkleiLer,

Schürzen für Damenu. Kinder, neueste Faunen,
M Krage«, Craoattrv, Kragev-Schoaer«vd Gürtel,

woUroaren , Strümpfe und Socken.

W beim RStzle.
Auf Schürze« gebe ich vom 1.—15» DezemberM eine« Rabatt von

KI181 SV MülMM,
empfiehlt sich zum Neuanfertigen , sowie zur Reparatur sämtlicher in sein

Fach eiuschlagendenArbeuen bei gewissenhafter billiger Bedienung.
Als Geschenke empfehle:

Dlliueutllscheu, HlMdtkschrn,
Markttaschev, Federgamajches,
Manschetten, Hosenträger,

Zchntranzen,-Taschen,-Map peu.

Hanz-Anterricht.
Auf Verlangen gebe ich

bei genügender Beteiligung
noch einen Tanzkurs bis
Anfang Januar . Anmel¬
dungen hiezu können im
Hotel Waldhorn  ge¬
macht werden.

Achtungsvollst
kornbarc !^, Instituts -Tanzlehrer.

Habe auf 1. April eine freundliche

Aodnung
mit 1 Zimmer. Küche und Zubehör für
alleinstehende Person zu vermieten

Wilh. Krank jr.,
Salzgasse 63.

Ein ordentliches

FausuOcheu
wird gesucht.

Zu erfragen in der Red. ds. Bl.

Gutkochende
Erbsen, Linsen

und Bohnen
empfiehlt

PriWenmgete.
neu, mit Federn, verkauft

I . Henkslmann.

Kaseemekk,
weiß und braun, verkauft

Adolf Lutz»

MW§! /sus clem in 6glw.

Lin /iagebol für spZrssms t-isusfesuski! Mauz!
ZAckeitscbes Kaopk- o»i>kiackel-laM

Inhaber Al. Löste » , Karlsruhe.
Mein  Staad  befindet sich gegenüber der APoth  eke. Achten die Herrschaften ans die rote Fahne.

Bei Einkauf von 1 Mark an eine Rolle Faden im Werte von 15 Pfennig gratis.

NE " Ein Angebot ohnegleichen! "ABT
Ich bitte be m Einkauf sich dieser Anzeige zu bedienen und alles zu »erlangen waS darin inseriert ist.

Bitte nicht zu verwechseln mit Konkurrenzfirmen.

Kein Kaufzwang!
-k

so Stück Reißnägel (undurchdrückbar) 2
12 Stück hohe prima Kragenknöpfe 6
12 Stück Schleifen -Kragenknöpfe

(Patent ) 10
4 Stück Durchziehband 10
2 Stück Nähmaschinenleinenfaden 13
2 Stück Leinenband 10
2 Pak . Nähnadeln , je Paket 24 Stück 6
200 Stück Stecknadeln 4
1 Dtzd. Selbsteinfädelnadeln für

Kurzsichtige IS
12 Stück sortierte Sicherheitsnadeln 4
2 Paket Haarnadeln (rostfrei ) 1
1 Paket Stopfnadeln 10
1 Stück Fingerhut 1
2 Stück Eßlöffel 15
6 Stück prima Bleistifte 10
Damentäschven . sehr billig 50
Teeseiher mit Griff , das Stück 8

Preise:
4

1 Stück Metcrstab 8
2 Kaffeelöffel 10
2 Paar Herkules Hosenträger mit

Wäscheschoner für Herren 90
1 Paar prima Manschettenknöpfe 25
1 Schnurrbartbürste 10
1 Zahnbürste 10
1 Stück Schuhknöpfler 1
Hutnadeln fort . Farben Stück 10
100 Stück Stecknadeln mit

Glaiköpfen 6
1 Dtzd. Kragenstäbchen 8
1 Stück Krawatten Halter 1
1 Stück Aluminiumschnuller 8
1 St . Taschenkamm, fast unzerbrechlich 8
1 Schnurrbarlwichse 5

Küchenmesser 8
' 15

Kein Kaufzwang!
-4

6 Dtzd. Hemdenknöpfe 5
12 Dtzd. Hosenknöpfe 15
2 Dtzd. Perlmutterknöpfe 10
2 Dtzd. Druckknöpfe, rostfrei 10
2 Dtzd. Metallhosenknöpfe 10
1 Dtzd. Patenthosenknöpfe 15
1 Aufsteckkami. 25
1 Frisierkamw , fast unzerbrechlich 15
1 fiederhalter mit Blei 10
1 Rest Gummiband 10
1 Rest Zopfband a. F . 10
1 Dtzd. Schnürriemen 8
2 Pakete Haften und Haken, w. sch. 5

Großer Posten Taschentücher
weiß und farbig . Dutzend 160

1 Klopf - und Kleiderbürste , garant.
reine Borsten 95

1 Waschlappen von 5 Pfg . an.
rc. rc.

1
3 Dtzd. Leinenknöpfe

Näherinnen und Wiederverkäuferinnen erhalten Extra -Rabatt ! Bitte die aushängenden Plakate zu beachten.
Offeriere noch zu spottbilligen Preisen prima Sorten Frisier - und Staubkämme und auch große Auswahl in

Haarschmuck. Massenhafte Auswahl in Perlmutterknöpfen . Kragenknöpfen , Mangelknöpfen usw. zu staunend billigen
Preisen . Bitte die Herrschaften sich zu überzeugen von der großen Auswahl und dem billigen Verkauf.

Bitte die Herrschaften zu achten auf meine

rote« Fahueuschilder: Südd. Knopfs und Nadel-Lager. "WD
Trotz des billigen Verkaufs erhält jeder Käufer beim Einkauf von 1 Mk. an eine prima Haarspange , bei 3 Mk.

selbst auszuwählen bis zu 25 Pfg . gratis.
Hochachtungsvoll

Al . Löst « » .

GOOOOSVGOOGG

krikär . Herrog
Telefon vir. 100

gegenüber üem Kaetboi e . köesle
smpkieklt köüicbst als

MMätzUkjtMMMedtziiktz
IVlessersvkmiellewaeen:

ka ^ srapparate von IVIK. 3 .50 an,
Ätissoräolli Killette , lip -Iop U8iv.

kaeiermogesr u. kaaiergarnituron,
lL80beNM088öI ',

Ii8ok -, Irsnoiiior -, Vv88ei'tmo88ei ',
llinäerbs ^ eolte , unü 8ala1be8leol (e,

Soboren kür alle Zwecke,
i.öftol llnü Kabeln in Silber , Llpseos

unü krittania.

Mrcdinea Kr jtanrlmlt
unt Pelle:

Vlaeobmaevkinen , Wringmaevbinen,
fleiook -, 6smü8ebsolcms8okinon,

Kutter-, liuclol -,
Spätrleemaeobinen,

ll/Ie88orputrma8okinen,
llakkemüblon, Vliegmseeer,

Kavlcmo88er, ölitreobneiäsr,
Waagen aller llrt.

tzinffellM MMm.
Zelilittsostustö u. Sestlitteei.

Kleletrievbe I-ampsn
von Mk. 1.— LN.

laeebenkeuerreuge
nur Marks N, bestes Wiener lfabrikat.fiÄKlltll5ÜilllM
plsll , kl ' lstLUSI ' pttonix-

k 'akr ' r' ÄclSr
kkeoleareulmer Pfeil unü Kritrnsr.

>VaIr,
Altburgerstrafie,

empfiehlt sein reichsortiertes Lager in:

Baumwollslanell
Kleiderzciigle,Schurzeugle
Bettzcngle, Saliu August»
scrtige Schürzen, Hemden,

llntcrhoscn, Bettjacken,
Hosenträger,

Kragen und kravattcu,
sowie

sämtliche Kurzwareu
zu billigst gestellten Preisen.

zu Unterzeugen , Besatzstoffe u.
Bänder liefert billigst

Trikotagen , Besigheim.

Ich bin beauftragt, in bester Geschäfts¬
lage befindliche Lokale anderweitig zu
vermieten. Dieselben lassen sich sowohl
zu Bureau-Zwecken verwenden, wie auch
in Verbindung mit vorhandenengroßen
Lager- und Kellerräuwen als Laden,
gleichviel welcher Branche.

Agenturgeschäft,
Bureau : Bischofstraße 453.
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Calw.

Empfehlung.
Für kommenden Jahrmarkt halte meine Wirtschaft zum

Besuch bestens empfohlen.
Für gutes Bier , reine Weine und warme Speisen

ist bestens gesorgt. ALL» » ZLslLKvr,
Restauration Kopf.

Nächsten Mittwoch (am Markttage ) bringe ich im Gasthof zum
,Hirsch " in Calw einen großen Transport ausnahmsweis starker

Hannoveraner

zum Verkauf , wozu ich Liebhaber freundlich einlade.

Schweinehandlung , Breme « .

vrsngen.
Orangen kommen am Mittwoch

auf den Markt.
Frau Hosmarm

aus Stutrgart.

Gute

ZM -Ksrtsßkl«.
neue Sorte zur Saat , zirka 50 Ztr,,
hat abzugeben

M . Grotzhairs,
Teinach.

Zwei noch bereits neue , guterhaltene

MhMWM
hat billig zu verkaufen

L . Pfeifle z, Waldhorn,
Hirsau.

WolMUßSgkslch.
2 — Zzimmerige Wohnung bis 1.

April 1911 von kleiner Famile gesucht.
Zu erfragen im Com Pt. ds . Bl.

Selbstgemachte

Kemideli
empfiehlt

Aarl Airchherr,
Vorstadt.

Orange«, Citronen, Zibebeu,
Feigen, Me , sowie gedörrter
Obst, wie Zwetschgen, Aepfel,
Aprikosen

empfiehlt bestens
Hirsau 8lvl »v »LÄ.

Suche aushilfsweise einen

ager.
welcher von Januar ab ständig arbeiten
kann . Briefliche Anträge erwünscht.

w . Aleknsel - er z. Riemenmühle,
Merklingen.

Alchkeime
sind zu haben bei

Gebr. Emendörferz Ochsen,
Liebenzell.

Säcke sind mitzubringen.

Empfehle folgende in der
Wäsche nicht ieingehende Strick¬
garne:

Seidemvolle,
Wnirwolle,
ZephirwoUe,
Schlveißwolle,

sowie meine selbstangefertigien

LAfwollgliM
pr . Pfund ^ 2 .60 , 3 .— , 3 .40

und 8 .80
mit Rabatt.

lieinriek kükle,
Garuzwirnerei , Altburgerftr.

l.icock KirE

Morgen Dienstag
Singstunde für die Kasse,
Mittwoch: ganzer Chor;

die Tenors beginnen.
8t.

> §

bestehend in 5 Zimmern , sofort oder
später zu vermieten.

Näheres im Compt . ds . Wochenbl.

Hirsau.
Eine Zzimmerige schöne

Wohnung
mit Badeetnrichtung ist auf 1. April
zu vermieten Näheres bei Herrn
Rothfu ß, Villastratze . _

gsrrkMäZM
taätzllos ^ «rvnseiitzn unä AtzdüZsIV

litzksrl

IlLmpiwL8vkLnstLlt kirltsnielll.
annskmestsll « «»> Vat«v Ililsi-Irr-

>3? bsi

Pstegekiud.
Es wird ein Kind in Pflege ange-

!!nommen aufs Land bis 1. Januar.
Näheres im Compt . ds . Bl.

Koffer , Tasche« , Schul¬
rimzerr , Portemonaies,

Gamasche « rc.,
finden Sie die größte Auswahl bei

b -jsr - rnÄNn LauSr - b . krö88ie.

ZI Ledemmi:

lüvIlM wir Nieses Mr Iiaserll 1/SMllSültsSeüsrk Nelken?
- Nur im -

vskendsiiL NesllmiLlek Nleeiiisnn, LsI«.
Dort bekomme « mir bei grstzter Auswahl sehr billige « Preise « « « r wirklich gute Ware.

Sie erhalten trotz der anerkannt billigen Preise bis Weihnachten auf

KlkidkMe, SlmseiAiffe, Wmick-iffe, Kemdei-Mklic, Ketij«ckei-M <lk, KeUScher,
sowie auf

flwtliche,  Hmemiflge, Hmmhisr«, Pelniiri, lodeijM «, PebeMn,
DlMkijaidkts, KißiimSckk, ftriige Aloise«, Petzem>i> flMche Kinkerdonfektim

iss"/« in bar oder doppeltes Konsumgeld.
VM " Außerdem erhält jeder Käufer ei« schönes Weihnachtsgeschenk . "WA

Bei einem Einkauf von 3 Mark

2 echte Norzellavtassev
oder ein Geschenk nach Wahl.

Bei einem Einkauf von 5 Mark

2 seine Kachenteiler(echt Porz.)
oder ein Geschenk nach Wahl.

Bei einem Einkauf von 10 Mark

Stoff zn einer schönen Kettjncke
oder ein Geschenk extra.

Bei einem Einkauf von 15 Mark

Stoffz« einem Unterrock
oder ein Geschenk nach Wahl.

Bei einem Einkauf von 20 Mark

1 schönes Kaffeeservice
oder ein Geschenk nach Wahl.

Bei einem Einkauf von 30 Mark

1 großen schönen Petz
oder ein Geschenk nach Wahl.

Bei einem Einkauf von 40 Mark

2 prima Kettöberwurfe
oder ein Geschenk nach Wahl.

Bei einem höheren Einkauf

dementsprechend höheres
Geschenk.

AM" Größtes Lager in Glas -, Porzellan - und Lmallleroareir . EMU

Wir macht!! besonders auf unser großes Lager ill Spielwareu und Christbaumschmuck ausmerlsam.

Vereine und Wiederverkäufe » habe« extra hohe» Rabatt.

s
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Vom Sonntag , den H ., bis Sonntag , den 18. Dez ., !
wird der Evangelist

Herr Pastor Kaiser aus Heidelberg
gW " im Waldhornsaale in StammhrilN "WU

jeden Nachmittag um 3 Uhr (mit Ausnahme Samstags)

Kibekstunäm !
und jeden Nbend um 8 Uhr ^

Evaagekifationrvorträge!
halten, zu denen jedermann freundlich eingeladen ist. z

Loks Oalwsr-
UNk! I-angostraoss

?e>ston
No . 208 unl ! 1898.

keIeucU1unZ8körper
für eleklr. l îckl

aparte NorieU« in allen Preislagen.
Xe » Iu« tte » L» » »oller » «;» 8 t « t1 j » »»»pv » .

Slil - Selsuvkrungs - Xöi 'psi » in kinpins , l-ou !s XVI,
Lngl . - vlsinisvk , Qusvn Xnne.

Kunsigesokmislietk Ligen- u. öroneekponleuebter
kür Herrenzimmern unci vielen.

Ki »o » 1gsl » vndlivl,o , ksoilglslrioksnv iündsiKsr,
in grosser ^ uswakl.

LvWNs W - M MedSMiodtlliißM.

Wegen Ausgabe der Filiale gewahre ich ab heule bis
Mille Dezember aus sämtliche Artikel

einen Rabatt von 20
Mil lFmkk L .,

o/.
0.

SsnitZit « - u . Vorsvll-

8p « LÜaI - L « svksG1.

^uk Weihnachten !!
empfehle ich mein großes und reichhaltiges

Lager in:EMME

Puppen unä

und bitte das geehrte Publikum ? von Stadt
und Land um geneigten Zuspruch.

, k ? . valkOlmo.

Eine gutgehende

Mein- Mi>KiklnmWst ruit Kiickerei
großem Salten und neuer Legelbahn

in Calw ist auf 1. Januar zu verkaufen oder zu verpachten . Offerten erbeten
unter N l-l 200 an die Exped . ds . Bl.

Schuhlager!
Einem geehrten Publikum , fowie eirer werten

Kundschaft von Stadt und Land zur Mitteilung , daß
ich vom Marktage ab bis Weihnachten wegen Umzugs
einen

AMNkmfM »ltc in »ilku aöglichm WintnWhnmi,
zu äußerst billigen Preisen.

Um geneigten Zuspruch bittet

Marie Rentier, geb. Stotz,
Calw , Zwinger Nr . 292.

lvok-c/tto/v̂ x

Lin Sprung ins
OntzSwissS

Ist jeder Verlucr », dis bewäkrten blsrlcen kklkbildl (ktlanLenkett)
und kkil -dilOdikl (kflanLen -8utter -!VlsrgLrjne ) durck unbelcsnnte,
billige kette eu ersetzen , kslmin und kslmons werden seit vielen
Iskren täglick in Mllionen fsnusksltungen verwendet ; sie lind
also erprobt und bewäkrt , sonst würden sie nickt clen ausgereick-
neten kiuk genieüen , den sie von der feinsten dis eur einkscklten
Lücke beützen . varin liegt eine (Zarsntie , die bei unbekannten

starken nickt geboten wird.

Ml -Ktbsruchenr
teile ich mit , daß ich auch Heuer meinen Marktstand nicht mehr bei
der Apotheke , sondern auf dem Marktplatz in der vorderen Reihe
bei den Tuchmacher « habe.

Empfehle außer gewalkte » Jacke »», Strümpfen rc., auch
reinwollene Herren - und Danienweften , sowie auch billige Sorten
in verschiedenen Größen.

Es soll mich freue « , viele Aufträge entgegennehmen zu dürfen
und sichere billigste Preisberechnung zu.

Olrrisl . 8vdnon,
Stricker aus Nagold.

Meine Minters«K«kwnrsn
gebe ich Heuer zu jedem arinehmbaren Preis und
empfehle zugleich meine solid gearbeiteten

Lederschuhe und Stieseln
in allen Gattungen , vom stärksten Rindsleder

bis zum feinsten Boxcalf , fowie Ulanenstiefel « mit und ohne Falten , ferner
Gamaschen und Holzschuhe.

Ir . Aägle , Altburg.
LM - Am Markttage in Calw Stand vor Hra . Hutmacher Schaberle.

Telephon Nr. 9. Druck der A. Oelschläger 'schen  Äuchdcnckeret. Leraruworilich: P . Adolfs  in Calw.
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